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Landesamt vermisst den
Landkreis aus der Luft
Altötting. Das Landesamt für Digitalisie-
rung, Breitband und Vermessung lässt von
August bis April im Landkreisgebiet La-
serscanningbefliegungen durchführen,
um die Geländeformen vom Flugzeug aus
zu erfassen. Als Ergebnis entsteht ein digi-
tales Geländemodell, das die Gelände-
form genau wiedergeben soll. Das Gelän-
demodell ist insbesondere für den Hoch-
wasserschutz von Bedeutung sowie zur
Minderung der Erosionsgefährdung in der
Landwirtschaft. Zur Qualitätskontrolle
der gemessenen Daten müssen Dachflä-
chen und ebene Geländeflächen, etwa
Flächen auf Sportplätzen, vor der Beflie-
gung eingemessen werden. Die Arbeiten
werden nach eigenen Angaben überwie-
gend auf öffentlichen Grundstücken vor-
genommen. In Ausnahmefällen wird aber
auch bei privaten Grundstücken ange-
fragt. Das Landesamt bittet in diesem Zu-
sammenhang um Kooperation. Weitere
Infos gibt es unter www.ldbv.bayern.de.

Im Landkreis weiter
sechs Sprach-Kitas
Altötting. Für die „Sprach-Kitas“ im
Landkreis gibt es auch weiterhin Förder-
mittel vom Bund. Wie MdB Stephan Ma-
yer mitteilt, erhalten die Kindertagesstät-
ten Pestalozzi Burghausen, St. Josef Altöt-
ting, SLW Altötting, Maria Ward Altötting,
Paul-Gerhardt-Kindergarten Burgkir-
chen und neu die evangelische Kinderta-
gesstätte Regenbogen in Altötting Finanz-
mittel aus dem Bundesprogramm. Geför-
dert werden zusätzliche Personalkosten.
Das Programm richtet sich an Einrichtun-
gen mit einem überdurchschnittlich ho-
hen Anteil von Kindern mit besonderem
sprachlichen Förderbedarf.

Seniorenreise des BRK
an die Costa del Sol
Altöting. Unter dem Motto „Urlaub ab der
Haustüre“ bietet der BRK-Kreisverband
Altötting vom 1. bis 15.Oktober eine Flug-
reise für Senioren an die Costa del Sol in
Südspanien an. Ziel ist der Ort Benalma-
dena in der spanischen Region Andalusi-
en, 22 Kilometer südwestlich von Malaga.
Als Ausflugsziele stehen Malaga, Ronda,
Granada, Cordoba sowie Gibraltar und
Marbella auf dem Programm. Das BRK
will reiselustigen Senioren einen unbe-
schwerten Urlaub ermöglichen. Sie wer-
den zu Hause abgeholt, das Einchecken
der Koffer am Flughafen wird erledigt und
eine Begleitperson ist rund um die Reise
für die Gäste da. Information und Anmel-
dung beim BRK, Soziale Dienste,
" 08671/506620.
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Altötting. Erst musste Erwin
Schneider noch hörbar schlu-
cken, doch am Ende war auch der
Landrat restlos von der Neuan-
schaffung des Landschaftspflege-
verbandes (LPV) überzeugt: Per
akkubetriebener Bürste machen
sich Geschäftsführer Reinhard
Klett und seine Mitstreiter künftig
ans Ernten von Wiesensamen.

Benötigt werden diese, um aus
Äckern und totgespritzten Grün-
flächen wieder artenreiche Flä-
chen machen zu können. In der
Osterwies zwischen Altötting und
Tüßling hat Klett die Erfahrung
machen müssen, dass es nicht im-
mer reicht, Flächen einfach sich
selbst zu überlassen. „Wenn da
nach intensiver Nutzung keine
Samen mehr da sind, kommt auch
nichts nach“, sagt er.

Um nachzuhelfen, hat der
Landschaftspflegeverband in der
Vergangenheit Samen zugekauft
oder versucht, sie beim Mähen
auszufiltern. Letzteres war Klett
zufolge ineffektiv, weil das Gros
der Samen durchfiel und der LPV
an vorgegebene Schnittzeiträume
gebunden war. Das Zukaufen wie-
derum geht auf Dauer ins Geld –
schließlich sind für ein Kilo Sa-
men schnell an die 150 Euro fällig.

Die Lösung kommt jetzt in
Form einer Schweizer Firma und
der in Waldkraiburg ansässigen

Der Natur den Artenreichtum herauskitzeln

„Gerhard und Ellen Zeidler-Stif-
tung“. So hat das eidgenössische
Unternehmen Ö+L Ökologie und
Landschaft GmbH einen zwar
einfach konstruierten, aber hoch
effizienten Samen-Harvester ent-
wickelt. Äußerlich ähnelt er mit
seinen dünnen Reifen einem Fahr-

radanhänger. Ein Akku speist An-
trieb und Bürste. Wird das Ge-
fährt über eine Wiese geschoben,
kehrt es Blumen und Gräser ab –
ohne die Pflanzen größer zu be-
schädigen. Selbst Insekten blei-
ben unverletzt, wie sich am Mon-
tag bei einer Vorführung zeigte:

Massenhaft Marienkäfer, Wan-
zen, Grashüpfer und selbst eine
Wespenspinne krabbelten nach
dem Einsammeln ins Freie – ohne
ein Bein eingebüßt zu haben.

Der Samen-Ertrag, den der
LPV und in Kooperation die Wild-
landstiftung mit dem Harvester

einfahren können, ist gewaltig.
Klett zufolge sind rein finanziell
gesehen pro Hektar Wiese Samen
im Wert von rund 2000 Euro mög-
lich. Wobei LPV und Wildland-
stiftung deswegen nicht ins Saat-
gutgeschäft einsteigen wollen.
„Wir brauchen die Samen groß-
teils selbst“, sagte Klett am Mon-
tag und verwies alleine auf 15
Hektar Brennenflächen, die her-
gerichtet werden sollen.

Die neue Technik hat ihren
Preis: Mehr als 22 000 Euro kostet
das Gefährt. Grund dafür sei, dass
es sich fast noch um einen Proto-

Über 22 000 Euro für einen kleinen Wiesensamen-Ernter? Nicht nur LPV-Geschäftsführer Klett sieht diese Investition mit ruhigem Gewissen

typen handle, mit entsprechen-
den Entwicklungskosten, so Klett.
Dass der Kauf überhaupt möglich
war, hat der LPV der Zeidler-Stif-
tung zu verdanken. Sie trägt die
gesamten Kosten. Die Führungs-
spitze um Vorsitzenden Robert
Pollner, Stellvertreter Herbert
Langstein sowie Stiftungsratschef
Gerhard Wähling war vom Kon-
zept schnell überzeugt. Und so
konnte am Montag auch Landrat
Schneider schnell wieder lächeln:
„So können wir gern weiterma-
chen“, sagte er mit Blick auf die
großzügige Spende. − ckl

Traunstein/Altötting. Im
Schwurgerichtsprozess gegen
fünf Männer aus dem Landkreis
Altötting wegen versuchten
Mords und weiterer schwerwie-
gender Delikte in einer Trostber-
ger Wohnung kamen gestern die
beiden Opfer zu Wort. Sie waren
am 27. September 2016 in einer
Wohnung in Trostberg vermut-
lich von zwei der Angeklagten
überfallen und massiv verletzt
worden.

Der 22-jährige Trostberger
schilderte den Abend, an dem er
mit zwei anderen Besuchern in
der Wohnung war. Der Mieter
schlief schon. Nach dem Klin-
geln gegen 21.30 Uhr öffnete der
22-Jährige die Tür. Zwei Mas-
kierte standen draußen. Ein
Mann mit schwarzer Sturmhau-
be schlug das Opfer mit der ei-
nen Hand ins Gesicht und stach
mit der anderen Hand zu. Dieser
und der zweite Täter, der ein ro-
tes Bandana vor dem Gesicht

und ein Baseballcap mit grauem
Schild trug, schubsten den 22-
Jährigen in Richtung Wohnzim-
mer. Dort saßen der 18-Jährige
und noch ein Mann. Die Täter
forderten lautstark Geld und
Marihuana.

Der Mann mit dem roten Tuch
versetzte dem 18-Jährigen einen
Faustschlag. Dieser griff zu einer
bereitliegenden Schreckschuss-
pistole und richtete sie gegen die
Eindringlinge. Einen nahm er in
den Schwitzkasten. Dabei stach
dieser jedoch zweimal mit einem
Messer in den Oberkörper des
18-Jährigen. Der zweite Maskier-
te eilte seinem Mittäter zu Hilfe.
Während der Auseinanderset-
zung bekam der jüngere Geschä-
digte weitere Messerverletzun-
gen ab. Der zweite Täter zog den
18-Jährigen in den Flur und
schlug auf ihn ein. Eine Geldkas-
sette, eine Büchse mit Kleingeld
sowie eine dem 22-Jährigen an-
geblich unbekannte Menge Ma-

rihuana nahmen die Räuber mit.
Der stark blutende 22-Jährige

legte sich damals im Bad selbst
einen Druckverband an. Im
Krankenhaus Trostberg wurden
seine lebensgefährlichen Mes-
serstiche im Brustbereich und
die Blutungen im Bauchraum
notversorgt. Er musste eine Wo-
che auf der Intensivstation blei-
ben. Wochenlang plagten den
22-Jährigen Schmerzen. Noch
heute hat er Schlafstörungen,
Beschwerden beim Heben und
wird wegen der psychischen Fol-
gen behandelt.

Der 25-jährige Angeklagte
entschuldigte sich gestern: „Ich
habe erst jetzt gemerkt, was ich
dir angetan habe.“ Der Zeuge
nahm das „zur Kenntnis“. Die
weiteren Angeklagten – mit Aus-
nahme des 28-Jährigen – fanden
Worte des Bedauerns und offe-
rierten über ihre Verteidiger je-
weils ein Schmerzensgeld.

Der 18-jährige Geschädigte
trat gestern mit Rechtsanwalt Dr.
Andreas Kastenbauer aus Traun-
stein als Zeugenbeistand an. Aus
dessen Sicht habe der 18-Jährige
ein komplettes Auskunftsver-
weigerungsrecht. Das akzeptier-
te die Kammer letztlich. Der
Hintergrund: Drogen sollen bei
dem ganzen Fall eine Rolle ge-
spielt haben.

Ein Beamter der Kripo Traun-
stein gab einen Überblick über
die Ermittlungen. Die Verletzten
hatten das Krankenhaus Trost-
berg aufgesucht. Als die Ärzte
Stichverletzungen feststellten,
schaltete die Klinik die Polizei
ein. Zunächst hatten die Opfer
behauptet, auf dem Busbahnhof
Trostberg überfallen worden zu
sein. Später berichteten sie von
der Wohnung. An der Oberbe-
kleidung eines Opfers wurden
DNA-Spuren gesichert, ebenso
eine Blutspur an der Innenseite
der Wohnungstüre. Ein Treffer in

der bundesweiten DNA-Kartei
führte die Ermittler zum 25-jäh-
rigen Angeklagten aus Unter-
neukirchen. Bei der ersten Ver-
nehmung als Beschuldigter
nannte er auch die Namen von
drei Mittätern.

Unter ihnen war der 28-jähri-
ge Garchinger als zweiter Mes-
serstecher. Die anderen zwei An-
geklagten aus Garching, 20 und
21 Jahre alt, waren demnach
nicht in der Wohnung. Im Zug
der Ermittlungen wurde die Kri-
po schließlich auch auf den letz-
ten Angeklagten, einen 27-Jähri-
gen aus Garching, aufmerksam.
Alle landeten in Untersuchungs-
haft. Die Aussagen der fünf Tat-
verdächtigen bei Polizei und Er-
mittlungsrichter widersprachen
sich in Teilen – wie auch aktuell
in der auf acht Tage anberaum-
ten Hauptverhandlung. Sie wird
am 21., 25. und 26. Juli sowie am
1., 2. und 4. August, jeweils um 9
Uhr, fortgesetzt. − kd

Mehrere Stiche in den Oberkörper
Prozess zum Mordversuch: Eines der Trostberger Opfer schildert Überfall – Angeklagte bedauern die Attacke

Altötting. Nur noch wenige
Tage, dann starten die Sommer-
ferien. Auf der einen Seite Zeit,
sich zu erholen und abzuschal-
ten. Auf der anderen Seite auch
Zeit, Stoff nachzuholen, der
noch nicht so ganz sitzt. Hier
bietet der Studienkreis Altöt-
ting mit verschiedenen Nach-
hilfekursen Hilfe. Um die Frei-
zeit trotz der Kurse noch genie-
ßen zu können, wird dabei nur
an wenigen Stunden pro Tag ge-
lernt. Darüber hinaus bietet
sich noch die Möglichkeit zum
digitalen Lernen via Smartpho-
ne und Co. „Clever durch die
Ferien“, heißt ein kostenloses
E-Paper, das über www.studien-
kreis.de/clever-durch-die-feri-
en heruntergeladen werden
kann. Weitere Infos gibt es bei
Angelika Paelchen vom Studi-
enkreis Altötting unter
" 08671/88 12 20 bzw. per E-
Mail an altoetting@studien-
kreis.de. − red

Studienkreis:
Ferienkurs und
Lernratgeber

Vom Konzept des von Reinhard Klett (l.) und Patrizia Weindl von der Wildlandstiftung genutzten Harvesters über-
zeugten sich am Montag (hinten v.l.) Landrat Erwin Schneider sowie Herbert Langstein, Gerhard Wähling und
Robert Pollner von der „Gerhard und Ellen Zeidler-Stiftung“. − Fotos: Kleiner

Eine Bürste streift den Wiesenpflanzen die Samen ab. Nach einer kurzen
Siebung bleibt ein für den Artenreichtum wichtiges Konzentrat übrig.

Altötting. Die sehr gute Start-
position haben sie schon, bes-
tenfalls können sie diese in den
nächsten Jahren halten oder so-
gar ausbauen: Vier Schüler der
Beruflichen Oberschule Inn-
Salzach sind gestern für ihre
sehr guten Abschlussnoten an
der Berufs- beziehungsweise
Fachoberschule ausgezeichnet
worden. Landrat Erwin Schnei-
der und Schulleiter Rudolf Gei-
er beglückwünschten die jun-
gen Erwachsenen und Landrat
Schneider überreichte zudem
kleine Präsente an: Franziska
Bachmeier aus Emmerting für
ihr allgemeines Abitur an der
Fachoberschule (Abschlussno-
te 1,0/Wirtschaftszweig); Regi-
na Oberwesterberger aus Krai-
burg für ihr fachgebundenes
Abitur an der Berufsoberschule
(1,2/Wirtschaftszweig); Alois
Reinthaler aus Bad Endorf für
sein Fachabitur an der Fach-
oberschule (1,2/Duale Berufs-
ausbildung) und Katharina
Haneder aus Mühldorf für ihr
Fachabitur an der Fachober-
schule (1,2/Sozialwesen). − jo

Bestnote für Franziska Bachmeier
Absolventen der Beruflichen Oberschule Inn-Salzach geehrt

Sehr gute Leistungen bescheinigten Landrat Erwin Schneider (links) und Rudolf Geier (rechts), Schullei-
ter der Beruflichen Oberschule Inn-Salzach, den Absolventen der Fach- beziehungsweise Berufsober-
schule: Alois Reinthaler (von links, Note 1,2), Franziska Bachmeier (1,0) und Katharina Haneder (1,2): Es
fehlt: Regina Oberwesterberger (1,2). − Foto: Stummer
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